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in der Seſchäſtsſtekte dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 19.
Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

Auzeigenannahme
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr.

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Te

z Zum e e r wurde der bisherigeOberbürgermeiſter von Eſſen, Dr. Luther, ernannt.
Eine Note der Votſchafterkonferenz fordert Sühne für

Die Zwiſchenfälle in Stettin, Paſſau und Jngotſtadt.
DD Reparationskommiſſion beſchloß daß bis zur

Brüſſeler Konfereng die deutſchen Kohlenkieſerungen in dem
bisherigen Umfange weitergehen ſollen.

SVerniag es will demnächſt zur Bildung eines veni
zeliſtiſchen Kabinetts nach Athen zurückkehren. e

Nach engliſchen Meldungen begab ichtigt Poinearé, der
Londoner Miniſterkonferenz einen eigenen Reparationsplan
vorzulegen.

Der Dollar

Advolat.
In Deutſchland ſind wohl die Worte wenig beachtet

worden, in welchen ein engliſcher Redner ſeine Ge
nugtuung darüber ausſprach, daß an der Spitze der
Regierungen von London und Berlin jetzt Geſchäfts
leute ſtünden, von denen anzunehmen ſei, daß ſie die
Verhältniſſe mit praktiſchem Blick beurteilen würden.
Daß der Reichskanzler Cuno ein hervorragender Ge
ſchäfksnann und Kenner der wietſchaftkichen Lage iſt
iſt bekannt, aber auch der britiſche Miniſterpräſident
Bonar Law iſt von Haus aus Kaufmann, der erſt
im 42. Lebensjahre, er iſt heute 64 Jahre, in das
Parlament gewählt worden iſt. Mag ſeitdem die Po
litik ſeine Anſchauungen beeinflußt haben, jeder Menſch
wird von den Exfahrungen ſeittes Werdeganges be
ſtimmt und vergißt dieſe nie. Jedenfalls iſt es alſs
Tatſache, daß dem Advokaten Poincaré in Paris in
London und Berlin zwei Kaufleute, Männer des prak
tſchen Lebens, gegen überſehen

Die britiſche Regierung hat nicht ſelten ſolche
Männer in ihren Reihen gezählt, die bei uns ſpärlich
an maßgebender Stelle vertreten waren. Daß ſte
immer Deutſchfreunde geweſen ſind, kann man gewiß
nicht ſagen, aber der Kolonialmintſter Chamberlatn,
urſprünglich Kaufmann in Birminghan, hat doch 1898
den Abſchluß eines deutſch engliſchen Bündniſfes an
geregt, das nicht zuſtande kam, weil, wie es in den
Wilhelminiſchen Aufzeichnungen heißt Deutſchland die
Rolle Japans gegen Rußland übernehmen ſollte. Seit
dem hat das engliſche Miniſterium unter König Eduards
Hührung Frankreich für die Entente eingefangen.

Als Menſch mühte der Kaufmann Bonar Law“
den praktiſchen Anſchauungen des „Generaldirektors
Dr. Cuno“ näher ſtehen, als denen des „Advokaten
Poincaré“, und er hat es ja auch an Andeuntungen
ſeiner politiſchen Freundſchaft für Frankreich nicht
fehlen laſſen. Aber der Chef des Londoner Kabinetts
Hat doch auch ſchon einen Beweis dafür gegeben, daß
in ihm Solidität ſteckt. Als er gefragt würde, was
Es mit den neueſten franzöſiſchen Einmarſchabſichten
in Deutſchland auf ſich habe, antwortete er bekanntlich,
daß er nichts davon wiſſe. Er lehnte es alſo ab,
ſich in den Dienſt der Pariſer Bluffs einzuſtellen.

Jn den nächſten Tagen ſoll eine Premierminiſter
Konferenz der Entente in London ſtattfinden. Was
wir von Poincaré und dem Sieger Muſſolinit aus Rom
zu erwarten haben ſollen, haben ſie ja laut genug
n alle Welt hingauspoſaunt, und ſie glaubten mit
ihren Phraſen das nüchterne Kalkul des geſunden Men
ſchenverſtandes und der Tatſachen unterdrücken zu
Lönnen, aber die wirtſchaftliche Lage unſeres Erd
eils iſt zu ernſt geworden als daß man mit Phan
taſtiſchen Behauptungen und Zahlen Fangball ſpielen
könnte

Wenn es zu einer großen und baldigen Konferenz
käme, in der ſich der deutſche Reichskanzler und Bonar
Law ausſprechen könnten, ſo würde das von weſentlicher
Bedeutung ſein. Die Abſicht der zöſiſchen Regke

Deutſchland und Europa in Banden zu halten,
cht b elt zu werden e hat zurzeit
tilitäri u ke dauerndebeſitzt ſie

frgegta

iſt eine von

Jn der Note wird zächſt ausgeführt, daß die
für die chenfälle in ettin und Paſſau wo
Ententeoſfigiere veläſtigt worden ſind geforderten
Genugtuungen von der deutſchen Regierung in unvoll
kommenem Maße gegeben worden ſeien. Dann heißt
es weiter Andererſeits hat ſich am 22. November ein

chwerer Fall in Jngolſtadt ereignet. Die

ſtieg an der Berliner Börſe auf 8229.

Zwei Kaufleute und ein

Amtliches Ser

Dien

militäriſchen Kontrollkommiſſion

zwiſchen in Berlin eingeggn

beiden alliierten Offiziere, die bereits Opfer des Vor
falls in Paſſau geweſen waren, ſind aufs neue von der
Bevölkerung beſchimpft und täklich angegriffen ſowie
De an der Erfüllung ihres Auftrages gehindert
worden.

Angeſichts der unzureichenden Genugtuung der
deutſchen Regierung wegen der Vorfälle in Stettin
und Paſſau wie des neuen Falles in Jngolſtadt und an
eſichts der unerläßlichen Notwendigkeit, dem Wider

nd der deutſchen Behörden gegen die Ausführung
der militäriſchen Verträgsbeſtimmungen ein Ende zu
machen, wie auch die Mitglieder der Jnteralliierten

in der Ausübung
ihrer Tätigkeit zu ſchützen, haben die alliierten Regie
rungen beſtimmt, daß vor dem 10. Dezember d. Js.

1. die von der deutſchen Regierung noch nicht gege
benen und eben in Erinnerung gebrachten Genugtnuungen
guszuführen ſind;

2. die betreffs des Vorfalls in Jngolſtadt der deut
ſchen Regierung von der Juteralliierten Militäriſchen Kon
trollkommiſſion anzugebenden Wiedergutmachungen und
Sühnehandlungen auszuführen find;

3. ver bayeriſche Miniſterpräſident der Jnterallijerten
Militäriſchen Kontrollkommiſſion ſchriftlich ſeine Entſchul
digung für die Vorſälle in Paſſan und Jngolſtadt auszu
ſprechen hat;

jede ver Städte Paſſau und Jngolſtadt mit einer
Buße von 5009 900 Golpinark beſtraft wirv, die an vie
Jnterältiierte Militäriſche Kontrollkommiſſion zu zahlen
iſt. Sollte dieſe Zahlung zu dem feſtgeſetzten Tage nicht
oder nur teilweiſe bewirkt ſein, ſo würden die alltier
en Regierungen zu ihren Gunſten eine Million Goldmark

over den Gegenwert dieſer Sumtte aus den Geldmitteln
erheben, die die bayeriſche Regierung aus der Pfalz
vezieht, over, falls dieſe nicht ausreichen, aus irgend
melrhen anderen on ihnen zu beſtimmenven Mitteln im
beſelten Rheinland.

Wie offiziös erklärt wird, iſt die Note, die in
gen iſt, ſofort Gegenſtand

eingehender Beratung der beteiligten Refſorts geweſen
Die Entſchliefungen der Regierung werden im Ein
vernehmen nut der bayeriſchen Regierung getroffen

Eine eingehende vhjektive Darſtellung des
Scchverhälts wird der Oeffentlichkeit nicht vorent-

halten werden eFranzöſiſche Orohungen
S Preſkommentare zur Strafnote
Zu der von der Botſchafterkonferenz wegen ver

Angriffe auf Ententeoffiziere in Deutſchland abgeſand-
ten Note ſchreibt der „Petit Pariſien“: Damit iſt
der Anfang zu dem von der franzöſiſchen Regierung
entworfenen Syſtem gemacht, wodurch die deutſchen
Zahlungen auf direktem Wege erzielt werden ſollen.
Deutſchland erklärt ſich für unfähig, ſeinen Zahlungs
verpflichtungen nachzukommen. Es hat indeſſen reiche
Hilfsquellen auf dem linken Rheinuſer, das Frank
reich beſetzt hält. Deutſchland erhebt in dieſem Ge
biet Steuern. Es hat ſtaatliche Eiſenbahnen und Koh-
lengruben, die entweder Preußen oder dem bayeri
ſchen Staate gehören, und es hat auch fiskaliſchen Be
ſitz. Alle dieſe Hilfsquellen, auf die wir die Hand
legen können, ird man eines Tages ergreifen müſſen,
wenn Deutſchland ſortfährt, ſich der Zahlung der Wie
dergutmachung zu entziehen. Das Blatt fügt hinzu,
daß es gut ſei, gerade Bayern die neue Methode ken
nen lernen zu laſſen, denn in Bahern ſei der ſchärſſte
Nationglismus zu Hauſe, der eingeſtandenermaßen die
Republik ſtürzen möchte. Es ſei alſo nützlich, daß
Frankreich ſeine Macht ausüben kann.
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Wie jetzt bekannt wird, erfolgte die Verhaftung
des Kapitäns Ehrhardt unter recht eigenartigen Um
ſtänden. Unter dem Namen eines Dr. von Eſchwege
hielt ſich Ehrhardt in Paſing bei München auf. Da
die Reichsanwaltſchaft gegen den angeblichen Eſchwege
Verdacht geſchöpft hatte, erhielt dieſer von dem die
Unterſuchung führenden Reichsgerichtsrat Dr. Wolf eine

und Amgegend
Wonatlicher Brzugerreis durth unſere Geſchettssele 125.00 M.

von unſeren Boten ins Faus gefra* 180.00 Wer
Einzel-Auntmier 11.00 M

Bierteljährliche und moncitlhche Bezüge werden außer in ber Se
ſchüftsftelle, Zetherſtraße 10, aus von unſeren Voten und aües

Zolanſigltan angenommen.

61. Jahr ges

Vorladung zu einer Vernehmung. Beim erſten Ver
hör wurde er gefragt, ob er Kapitän Ehrhardt kenne
und ob er mit ihm in Beziehungen ſtehe, was er
verneinend vder ausweichend beantwortete. Dem Un
terſüchungsrichter kamen Zweifel. Dr. v. Eſchwege
durfte wieder nach Hauſe gehen und iſt für ter noch
einmal beſtellt worden. Bei dieſer ernenten Verneh
mung wurde er über ſeine Perſonalien genaueſtens
befragt. Er vermochte detaillierte Auskünfte e ge
ben. Nur als die Fragen über den Doktortitel kamen,
wurde der Vernommene etwas unſicher. Auf die Frage,
woher er den Doktortitel habe, erwiderte Ehrhardt,
das ſei nur ſo eine ihm freiwillig von einem Bekann
ten gegebene Titulatur. Die einfache Frage, wo er
denn eigentlich ſtudiert habe, brachte ihn dann in Ver
wirrung, bis ihm der Unterſuchungsrichter plötzlich auf
den Kopf zuſagte: „Sie ſind der Herr Kapitän Ehr
hardt ſelbſt und von mir verhaftet.“

Eine andere Verſion will wiſſen, daß Ehrhardt
ſich ſogar am Freitag ſelbſt geſtellt habe, da er wohl
gemerkt hat, daß man ihn ſtändig beobachtete und da
er fürchtete, ſeinen Gaſtgebern allzu viel Ungelegen-
heit mit ſeinem weiteren Beſuch auf dem Schloſſe in
der Nähe des Tegernſees zu bereiten.

Auch aus der erſten Darſtellung ergibt ſich jeden
falls, daß Ehrhardt leicht hätte entkommen können,
wenn er es ernſtlich gewollt hätte. Jn München er
fuhr man von der Verhaftung erſt, als Ehrhardt be
veits in Leipzig war. Ehrhardt iſt nach 8 81 Zif
fer 2 des Reichsſtrafgeſetzbuches wegen Hochverrats,
begangen durch gewalkſamen Umſturz der Reichsver
faſſung, mit lebenslänglichem Zuchthaus oder langjäh
vriger Feſtungshaft bedroht. Bei mildernden Umſtän
den tritt eine Feſtungshaft nicht unter fünf Jahren
ein. J

S z Deutſches Reich.
n 7 4. Dezember 1922.Ernährungsminiſter Dr. Luther. Anſtelle des

zurückgetretenen Dr. MüllerBonn iſt nunmehr der
kieherige Oberbürgermeiſter von Eſſen, Dr. Luther,
zum Ernährungsminiſter ernannt worden. Dr. Luther
führte, bevor er Mitte des Jahres 1918 Oberbürger-
meiſter in Eſſen wurde, fünf Jahre lang die Ge
chäfte des e und des Deutſchen Städtetages.
Zorher war er Stadtrat in Magdeburg geweſen, wo

hin er nach nur kurzer Einarbeitung in die Geſchäfte
einer großen Gemeindeverwaltung in Charlottenburg
berufen worden war. Dr. Luther iſt erſt 43 Jahre alt
und kaum als Parteimann anzuſprechen.

o Bis zur VBrüſſeler Konſerenz keine erhöhen Koh
lenlieferun gen. Die Reparationskommiſſion hat in
offigieller Sitzung bezüglich der deutſchen Kohlenliefe-
rungen November 1922 bis Januar 1923 einen
Beſchluß dahin gefaßt, daß vorläufig bis zur Brüſ-
feler Konferenz nur die normalen Kohlenmengen ab
geliefert werden ſollen. Bekanntlich wurde bald nach
dem Stinnes-Luberſac Abkommen, das eine gewiſſe
Menge Reparationskohle Deutſchland für Wiederaufbau-
arbeiten zurüchgab, dafür eine neue Mehrleiſtung von
20 Proz. an Kohle gefordert. Dieſe Mehrforderung
wird auf den deutſchen Einſpruch hin zunächſt aus

geſetzt. Bezüglich der Holzlieferungen wurden die deut
e Vertreter gehört, aber noch kein Beſchluß ge
aßt.

o Zur Beratung des Landesſteuergeſetzes im Reichs
tag, die in dieſer Woche beginnt, ſollen Vertreter der
Gemeinden, die an dem Geſetz ſtark intereſſiert ſind,
hinzugezogen werden. Jm Einverſtändnis mit dem
Vorſtand des Deutſchen Städtetages hat der Reichstags
präſident Löbe eine Sonderſitzung des Reichstags auf
Mittwoch. 13. Dezentber 1922, in den Plenarſaal des
Reichstags einberufen, in welcher Oberbürgermeiſter
Dr. Böß und andere deutſche Kommunalverkreter die
Wünſche der deutſchen Städte zur Steuerreform zum
Vortrag bringen werden.

d Präſivententvahl im ſächſiſchen Landtag. Jm
ſächſiſ ag ſtellte bei der Präſidentenwahl der
Ko h den Antrag, mit den alten paruchen zu brechen und das Prä

nur aus Abgeordneten der „proletariſchen“
ten zu bilden. Gewählt wurden als erſter Prä-

t der Sozialdemokrat Winkler, zum erſten Vize
idet der Volksparteiler Um zu ob

e

äſidenten Bürger.uteren, ſchlugen die Kommuniſten für den Poſten des
und 2. Vizepräſidenten ihren Abg. Liberaſch vor.

Gewählt wurde zum 2. Vizepräſidenten der Deutſch
nationale Dr. Eckardt. Zu Schriftführeren wurden
die Kommuniſten Liberaſch und Mocker einſtimmig ge
wählt

o Zuſammenkunft der deutſchen Miniſterpräſiden
ten in Berlin. Der Reichskanzler hat die Staats
und Miniſterpräſidenten der einzelnen Länder für Mitt-
woch, den 6. Dezember, zu einer Beſprechung nach
Berlin eingeladen. Auf der Tagesordnung dieſer Zu
ſammenkunſt werden insbeſondere Fragen der Ernäh
rung und der Wirtſchaftspolitik ſtehen.

n

c

F.



Die politiſchen Beamten.
Berkin, 3. Dezember. Der Verfaſſungsausſchuß

Beriet die Regierungsvorlage betr. Erweiterung des
Kreiſes der Beamten, die aus politiſchen Gründen
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt werden können.
Der Regierungsentwurf hält ſich ſtreng an die Ent
ſchließung, die der Landtag im Juli d. J. auf Grund
einer Vereinbarung der vier Regierungsparteien be
ſchloſſen hatte. Die Deutſche Demokratiſche Partei be
antragte eine weitere Ausdehnung des Kreiſes der
politiſchen Beamten, insbeſondere auf die erſten Ober
wegierungsräte der Abt. II und III der Regierungen
und den Vizepräſidenten des Provinzialſchulkollegi
ums. Der Antrag der Demokraten wurde gegen ihre
und die Stimmen der Kommuniſten bei Stimmenthal-
tung der Sozialdemvkraten abgelehnt und das Ge
ſetz gegen die Deutſchnationalen angenommen.

e Vahern und die Strafnote.
Münmchen, 3. Dezember. Wie amtlich bekanntge

geben wird, wird der baheriſche Miniſterpräſident Dr.
von Knilling bereits am Montag nach Berlin reiſen
und am Dienstag die Note der Botſchafterkonferenz
wegen der Vorgänge in Jngolſtadt und Paſſau mit den
zuſtändigen Reichsſtellen beſprechen, nachdem er be
reits die notwendige Fühlung mit dem Landtag auf
genommen hat. Die Entſcheidung der bayeriſchen Re
gierung wird ſofort nach der Rückkehr des Miniſter
Präſidenten gekroffen und der Oeffentlichkeit mitge
weilt werden.

Sr. Luther Kitr „beurlanbt“.
Eſſen, 3. Hezember. Dem zum Reichsernäh

rungsminiſter berufenen Oberbürgermeiſter Dr. Luther
wird von der Stadt Eſſen ſein Poſten offen gehalten
werden. Die Stadtverordnetenverſammlung ließ ſich
bei dieſem Beſchluß von der Erwägung leiten, daß
die Miniſtertätigkeit Dr. Luthers angeſichts der un
ſicheren politiſchen Verhältniſſe möglicherweiſe nur
vorübergehend ſein werde.

Schiveiger Volksabſtin mung über eine Vermögens
abgabe.

Baſel, 3. Dezember. Jn der Schweiz findet
i eine Volksabſtimmung ſtatt, über einen ſoziali-
tiſchen Antrag auf eine weſentliche Vermögensabgabe,
eren Erkrägnis zu einem Fond für die Alters, Jn

validen- und Hinterbliebenenverſicherung verwendet
werden ſoll. Die bürgerliche Preſſe, die zum großen
Teil durch den vermutlich eigens dazu inſzenierten
Setzerſtreik mundtot gemacht werden ſoll, durch enges
Zuſammenſchließen in einem gemeinſamen Nachrich
tenblatt aber trotzdem ihre Anſicht äußern kann, macht
geltend, daß es der ſozialiſtiſchen Jnitiative keines
wegs um die Sozialverſicherungen zu tun ſei, ſondern
vielmehr den Verſuch zur Einführung eines bolſchewi
ſtiſchen Wirtſchaftsſyſtems darſtelle. Die Folgen des
ſozialiſtiſchen Antrages hätten ſich übrigens in der
Schweiz in den kapitalkräftigen Zentren bereits be
merkbar gemacht. So ſeien z. B. in Zürich Kapita
lien in ſolcher Höhe abgewandert, daß der Stadt ſchon
jetzt ein beträchtlicher Steuerausfall ſicher iſt.

Berlin. Der Reichsminiſter des Jnnern und der preu
ßiſche Miniſter des Jnnern haben, wie die „P. P. N.“
hören, die Berliner Landwirtſchaftskammer angewieſen ihre
private Polizei ſofort aufzulöfen.

o Berlin. Das preußiſche Staatsminiſterium hat am
Mittwoch n die Landräte von Auwers in Stuhm
und v. Braun in Gerdauen zur Dispoſition zu ſtellen.

Berlin. Der bisherige ſozialpolitiſche Referent beim
Reichskommiſſar für die beſetzten Gebiete in Koblenz, Bau
knecht, wurde als Referent der Friedensabteilung ins preu
ßiſche Miniſterium des Jnnern berufen. e

AuslandsRundſchan.
e Poincares Weihnachtsbeſcherung.

Die Londoner Vorkonferenz ſcheint wieder in
e geſtellt zu ſein. Der italieniſche Botſchafter

t Bonar Law die Antwort ſeiner Regierung auf die
Einladung zu der Vorkonferenz der Verbündeten über
reicht. Muſſolini wünſcht, daß die Zuſammenkunft
nicht in London, ſondern in Boulogne ſtattfinde, wo
rauf Bonar Law erwiderte, daß er London vor dem 14.
Dezember nicht verlaſſen könne. Jn Londoner poli
tiſchen Kreiſen rechnet man damit, daß die Vorkonferenz
nun doch in London ſtattfindet, und zwar vom 9. bis

Rismek.
Roman von Max von Weißenthurn

18 (Nachdruck verboten.Dein Gatte hat mir Unterſtützung verweigert, er beruſt fich
dabei auf teſtamentariſche Beſtimmungen a notartelle
Verklauſulierung, auf was weiß der Himmel für Spitz
findigkeiten; ich aber laſſe mir das nicht bieten; ich
anerkenne keinen Haß, der mich über das Grab hin
aus verfolgt, und ich fordere von meinem Kinde,
daß es für mich Partei nehme und mir zu den
verhelfe, was mir gebührt.“Wally von Haſſow war ſehr bleich geworden bei
dieſen mit ſteigender Heftigkeit hervorgeſtoßenen Wor
ten ihrer Mutter.

„Jch verſtehe dich nicht, Mama, was gebührt dir
und wozu ſoll ich dir verhelfen?“

„Zu meinem guten Recht, zu dem Gelde, das ich
bis vor kurzem regelmäßig bekam und das mir Hafſow
nun vorenthalten will, unter dem Vorwande, daß der
Teſtator, der dir ein bedeutendes Vermögen in den
Schoß re die Bedingung geſtellt hat, daß kein
Heller dieſes Geldes auf mich überzugehen habe.

„Jch kann dir nur wiederholen, daß ich kein Wort
von all dem verſtehe, ich weiß nicht, von welchem Gelde
du redeſt; ich beſitze doch nichts, als das allerdings reich
liche Nadelgeld, welches mein Gatte mir auswirft.“

Frau von Eck lachte ſchrill auf.
„Willſt du wirklich mir gegenüber Vogel Strauß

ſpielen und erwarteſt du, daß ich dir glaube, wenn du
mir weismachen willſt, du ſeieſt eine arine Frau?“

„Dir weismachen? Nein, Mama, das liegt
ſicher nicht in meiner Abſicht, ich kann dir aber nur
beteuern, daß ich die reine, ungeſchminkte Wahrheit
e und daß ich tatſächlich über nichts anderes ver
Laſt als über das Nadelgeld, das mir Haſſow aus

irft.“
Und wieder lachte Frau von Eck, diesmal war

es aber klarer und deutlicher Hohn, der aus dieſem
Wachen ſprach.
Du muteſt meiner Glaubensſeligkeit viel zu, wenn

J. voer 12. Vezemver. Man erwartet, daß Poincaré
bei den Vorbeſprechungen einen umfangreichen Wie
derherſtellungsplan vorlegen werde, deſſen Grund
lage zwar ein Zahlungsaufſchub für Deutſchland dar
ſtelle, der jedoch nur unter der Bedingung der Ergrei-
fung „produktiver Pfänder gewährt werden würde.
T Es wird jedenfalls eine ſchöne Beſcherung ſein,
die Poincaré für uns in ſeinem Sack hat.

Die Lage in Athen.
Aus den in London vorliegenden griechiſchen

Nachrichten iſt zu erſehen, daß in Athen eine ſtarke
Zenſur ausgeübt wird. Die kurzen offiziellen Berichte
ſagen nür, daß die Stadt ruhig iſt, aber in Befürchtung
vor den kommenden Ereigniſſen lebt. Die Gerüchte
über die Abdankung des Königs und ſeinen Wunſch,
das Land zu verlaſſen, werden nicht beſtätigt. Jn
deſſen ſoll, der Chieago Tribune zuſolge, in London
die Anſicht herrſchen, daß der König vielleicht ver
ſuchen wird, ſich auf ein engliſches Kriegsſchiff zu
flüchten. In dieſem Falle würde ihm die Gelegenheit
dazu gegeben werden.

e Wohnungstauſch anf dem Valkan.
In Lauſanne beſchäftigt ſich der Ausſchuß für

territorigle und militäriſche Fragen mit einem eigen
artigen Vorſchlag Dr. Nanſens, der daxguf hinaus-
lIäuft, die Bevölkerung auszutauſchen, d. h. die grie
chiſchen und türkiſchen Minderheiten in das Hetref
fende Nationalgebiet zu verpflanzen. Jn Frage kom
men dabei eine Million Menſchen. Dr. Nanſen ver
las einen ausführlichen Bericht über dieſe Frage. Der
Austauſch müßte nach ſeiner Anſicht möglichſt Ende
Februar vollzogen ſein. Die ganze Angelegenheit
ſolle dem Völkerbund übertragen werden. Jsmet Pa
cha erhob auf das nachdrücklichſte Einſpruch gegen
ie Einmiſchung des Völkerbundes, zu dem die Türkei

keine Beziehungen unterhalte. Er machte ferner auf
die Lage der obdachloſen Bevölkerung in Anatolien
und die griechiſchen Verwüſtungen aufmerkſam. Ueber
die Frage, ob der Bevölkerungsaustauſch einen frei
willigen oder einen zwangsweiſen Charakter haben
ſolle, wurde noch keine völlige Klarheit geſchaffen.
Lord Curzon wies darauf hin, daß aus humanitären
Gründen zwar der freiwillige Charakter gewahrt wer
e müſſe, daß aber doch ein gewiſſer Zwang notwendig

BVernizelos und die Griechenoffenſive.
Der Matin hat drei geheime Schriftſtücke, zwei

Telegramme und einen Brief, veröffentlicht, die von
Venizelos im Jahre 1920 an den griechiſchen Außen
miniſter gerichtet worden ſind und worin Geſpräche mit
Lloyd George über die bevorſtehende Offenſive Griechen-
lands gegen die Türkei wiedergegeben wurde. Veni-
Zzelos unterſtützt in dieſen Berichten die griechiſche
Abſicht mit großer Leidenſchaft und mit Berufung
auf die von engliſcher Seite zugeſagte Unterſtützung
Er ſprach ſogar von der Hilfe der britiſchen Armee,
die in der Türkei ſtand. Dieſe Dokumente beſtätigen
nur, daß die hingerichteten griechiſchen Miniſter voll
kommen im Sinne von Venizelos gehandelt haben.

e 4
Rom. Der n hat durch den Nuntius des Heiligen

Stuhls in Athen Vorſtellungen erhoben gegen eine Fort
ſceung der Bluturteile. Der Nuntius in Bern iſt beauftragt,
n glem Sinve ſich gegen Venizelos in Lauſanne aus

t S
ruvin und Nachhbarſftaaten,

Tenchern, den 4. Dezember 1922.

Jn einfach, ſchlichter Weiſe ging am geſtrigen Sonn
tag im Hotel zum Löwen die Verteilung der durch die Ver
einigurg der ſelbſtändigen H ndwerker und Gewerbe
treibenden geſammelten Geld und Naturalſpenden vor ſich.
Das großzügige Hilfswerk, das durch ſelbſtloſe Arbeit von
Sammlern und Spendern aufgebracht wurde, hat alle Gr
wartungen übertroffen. Jn eindrucksvollen Worten wies
der Vorſitzende der Wohlfahrtskommiſſion auf die Notlage
der Zeit hin und bezeichnete die Sammlung als Tat reiner
Menſchlichkeit, praktiſchen Chriſtentums und wahrhaften So
ziglismus. Von den geladenen 130 Notlleidenden erhielt je
der 1000, Mk. in bar, 3 Brote, 5 Pfd. Mehl, Pfd.
Wurſt, Liter Petroleum, Kakao, Reis, Hülſenfrüchte, Le
der, Wollwaren oder Kartoffeln. Aus nachträglichen Spen
den konnten gußerdem weiſere 14 bedürftige Perſonen mit

en zu wahren, der der einzig erſtrebenswerte Beſitz
iſt, für jene, die in allem, was Glück heißt, längſt
Schiffbruch gelitten haben. Du kannſt dich doch nicht
darüber hinwegtäuſchett, daß ich an Haſſows Seite
auch nur eine Stunde glücklich geweſen bin; da du nun
aber einmal dieſe Ehe zuſtande gebracht haſt, ſo ſollteſt
du dir an dieſer Tatſache genügen laſſen und an nichts
rütteln, wodurch dieſer mühſam errungene Frieden
geſtört werden könnte.“

Frau von Eck hatte mit ſtarrer Gleichgültigkeit
den Worten ihrer Tochter gelauſcht. Offenbar ſchenkte
ſie denſelben keine beſondere Beachtung, vielleicht weil
ſie ſie nicht ernſt nahm, oder auch weil ſie ihrem
Kinde zu wenig Intereſſe entgegenbrachte, um den
Worten, die von den Lippen desſelben kamen, abſon-
ſo Beachtung ſchenken zu wollen: Wally aber fuhr
ort:

„Nachdem ich dir nun, liebe Mama, mit voller
Beſtimmtheit erklärt habe, daß ich nicht weiß, wovon du
redeſt, nicht weiß, um was es ſich handelt, dürfte ich
doch wohl mit Berechtigung bitten, mir reinen Wein
einzuſchenken und mir zu ſagen, wie du auf den Ge
danken koimnmſt, daß ich über gar ſo reiche Geldmittel
verfüge, was wahrlich nicht der Fall iſt.“

Und wieder zuckte es wie von verhaltenem Spott
um Frau von Ecks Mund, während ſie erregt entgeg
nete

will, daß nicht Liebe, ſondern nur Habſucht

Geld und Waren bedacht werden. Alle wurden mit Kaffee
und Kuchen bewirtet. Jm Namen der Beſchenkten dankte
Jnvalid Kößling für die außerordentlich vielen Geſchenke.

Neue Bierpreiserhöhung. Eine neue Bierpreis
erhöhung bringt uns der Dezember, der Weihnachtsmond, in
der kommenden Woche. Die Brauexeiverbände haben infol
ge der Verteuerung ihrer Rohſtoffe urd Erhöhung ihrer Be
triebskoſten beſchloſſen, die Bierpreiſe um 100 Prozent zu
ſteigern. Unter 80 Mark wird ſelbſt in einfacheren Wirt
ſchaften das Glas 0,3 Liter, nicht zu haben ſein.

Rückgang des Bierverbrauchs Zungahme des
Schmapsgenuſſes, Nach dem Voranſchlag, in den für
das Rechnungsjahr 1922-23 1000006 000 Mark Bier
ſteuer eingeſetzt iſt, müßten für die ſieben Monate
April bis Oktober rechneriſch rund 583 000 000 Mk.
eingekommen ſein. Statt deſſen beträgt die Einnahme
nur 439 000 000 Mk. Die Einnahme aus der
Branntweinverwertung iſt für das Rechnungsjahr 1922-
23 auf 1748000000 Mk. veranſchlagt. Das würde
für die ſieben Monate April bis Oktober 1020 000000
Mark ausmachen. Eingekommen ſind in dieſen ſieben
Monaten aber 2284000 000 Mk., alſo mehr als das

Doppelte!
Höchſtpreiſe für Milch und Butter in Sachſen

Die ſächſiſche Regierung hat Milch- und Butterhöchſt
preiſe ſeſtgeſetzt, um dem Wucher mit dieſen beiden
Nahrungsmitteln entgegenzuwirken. Das Liter Voll
milch darf beim Erzeuger höchſtens 70 Mark, Mager-
oder Buttermilch höchſtens 35 Mark, Butter höchſtens
700 Mark, bei Molkereien höchſtens 770 Mark koſten.
Jm Kleinverkauf durch den Erzeuger darf die Milch
höchſtens 80,50 M. bei Vollmilch und 40,25 M. be
Mager und Buttermilch koſten. Auch für Quark und
Magerkäſe ſind Höchſtpreiſe feſtgeſetzt worden.

z Mit Sankt Nikolaus (6. Dezember) beginnen
die Weihnachtsmärkte, die ſchwerlich bei der heutigen
Verteuerung den Marktbeſuchern großen Verdienſt brin
gen werden. Schon im vorigen Jahre war der Abſatz
ſchwach, in dieſem Jahre wird es noch weniger ſein.
Der heilige Nikolaus oder Knecht Rupprecht mit ſeinem
langen Bart und großem Sack voller Geſchenke hat ſich
bei der Jugend trotz aller trüben Zeiten ſeine große
Popularikät bewährt. Der Weihnachtsmann iſt die
Reſpekts- und Lieblingsperſon aus den Vorſchuljahren-
Bei uns in den deutſchen Familien iſt es ja nicht
Sitte, daß die Kinder abends die Schuhe vor die
Schlafſtubentür ſtellen in der Hoffnung, daß Nikolaus
je mit Aepfeln und Nüſſen füllt, aber die Kleinen
enken doch daran, daß er einmal ſeinen Beſuch ab

ſtatten könnte. Sie beginnen ſchon eifrig zu zählen,
wie viel Tage es noch bis zum Chriſtabend ſind,
der diesmal auf einen Sonntag fällt. Nicht mehr
drei Wochen. Es geht nun ſchnell, und bald wird das
Chriſtkind heimlich in das Haus ſchlüpfen!

Ein Kilo ZJeitungspapter 445 Mark. Der Zei
tungsdruckpapierpreis für den Monat Dezember iſt
nach langen Verhandlungen vom Reichswirtſchafts
miniſterium auf rund 445 Mark pro Kilogramm feſt
geſetzt worden. Dieſer Preis wird durch Rückvergütun
gen ſeitens der Zell- und Holzſtoffabrikanten um etwa
40 Mark je Kilogramm auf rund 405 Mark herab-
geſetzt werden. Die Zeitungsverleger erklärten dieſen
Preis für unerträglich.

Merſeburg, 4. Nov. Jn einer öffentlichen Verſammlung
kam hier am Sonntag der Reichswiniſter des Jnnern Oeſer
auf die Ententenote wegen der Vorgänge in Stettin, Paſſau
und Jngolſtedt zu ſprechen. Er verwies darauf, welcher
Erfolg es für eine auf die dauernde Schwächung des Reiches
gerichtete Politik wäre, wenn es der Entente gelänge, durch
ſolche Zwiſchenfälle einen tiefen Gegenſatz zwiſchen den Län
dern und dem Reiche hervorzurufen. Das wahne zur Be
ſonnenheit. Ganz falſch wäre es in dieſer ſchweren Stunde,
ſich urn etwa gegen Bayern zu wenden. Sollte der Ver
ſuch unternommen werden, zur Schwächung Deutſchlands

einen Volksteil mit dem andern zu verfeinden, ſo fordere
unſer politiſches Jntereſſe, mit allen Kräften einen Erfolg
ſolcher Beſtrebungen zu verhindern und ein gutes Verhält
nis des Reiches zu allen Ländern herzuſtellen und aufrecht
zuerhalten.

Aue bei Zeitz, 2. Dez. Auf einer Treibjagd wurde
Rektor Schroeter plötzlich vom Herzſchlage getroffen und
ſtürzte tot nieder.

Es iſt wohl ſchwer anzunehmen, daß du, dte
Hauptbeteiligte, das nicht wiſſen ſollteſt, was Haſſow.

mir längſt anvertraut, daß Siegmund von Dalberg
dich zu ſeiner Univerſalerbin einſetzte. Es geſchah
dies aber nicht etwa aus edlen Beweggründen, ſondern
einzig und allein, weil er Mittel und Wege ſuchte,
ſich an mir, der Geliebten ſeiner Jugend, zu rächen,
weil ich mich in der Blüte meiner Jahre nicht ent
ſchließen konnte, mich einem Buckligen zu vermählen,
mit dem ich, das will ich fa gern zugeſtehen, im Ueber
mut der Jugend ein tändelndes Spiel getrieben hatte.
Wie Haſſow mir ſagte, hat Dalberg ſein Teſtament
in der ſpitzfindigſten Weiſe verklauſuliert, damit ich
nun und nimmer in die Lage kommen ſollte daraus
Vorteil zu ziehen; aber er hat dabei wohl ſchwerlich
mit der männlichen Verliebtheit gerechnet, denn fügte
ſie mit einem hämiſchen, kriumphierenden Blick auf
ihre Tochter hinzu, „wenn ich auch gerne e

en alternden Freier dazu veranlaßte, um deine Hand zu
werben, ſo wäre es doch wider die Natur, anzu
nehmen, daß er im täglichen Kontakt mit dir nicht
mindeſtens das Entflammen einer ſinnlichen Leiden
ſchaft hätte empfinden müſſen. Wenn der Mann liebt,
kann er möglicherweiſe ſtark bleiben, aber wenn er
verliebt iſt, wird er zu weichem Wachs in den Hän
den der Frau, die ſeine Sinne reizt.“

Wally von Haſſow war totenblaß geworden, als
ſie die Worte ihrer Mutter vernahm. Wie mit Flam-
menſchrift ſtand plötzlich die Antwort auf die Frage
vor ihrer Seele, weswegen Haſſow ſie geheiratet habe.
Eine Geldfrage, weiter nichts, einfach, klipp und klar,
und während ihr die Gewißheit ward, geſtand ſie ſich,
daß ſie einfältig geweſen, derarkiges nicht ſchon längſt
geahnt zu haben.

Wie töricht war es doch von ihr, ſich mit Gewiſ-
ſensfragen gepeinigt, ſich Vorwürfe darüber gemacht
zu haben, daß ſie nicht imſtande geweſen, Liebe für den
Mann zu empfinden, deſſen angetrautes Weib ſie ge
worden. Schade um jedes weichere Gefühl, ſchade um
jeden Selbſtvorwurf einer ſimplen Geldfrage gegen

über Fortſetzung folgt.



Kloſterlansnitz, 2. Dez. Die Typhusepidemie in unſerem
Orte hat eine größere Ausbreitung angenommen, als man
zuerſt vermuten konnte. Es ſind Frkrankte im Eiſenberger
Krankenhaus, in der Klinik in Jena und in den zum Kran
kenhaus Roda gehörigen Jſolterbaracken untergebracht, wozu
noch die Perſonen kommen, die im eigenen Haushalte gepflegt
werden. Als Seuchenherd wird die Waſſerleitung vezeichnet.

Gerc, 1. Dez. Bei Auerbach im Vogtlande iſt der 58
Jahre alte Tiſchlermeiſter Dunger im Schneeſturm umge
kommen. Er irtte im Schneegeſtöber vom Wege ab, ſtürzte
in einen Teich und ertrank. Jn Schleinitz bei Oſter
feld wurde eine Händlerin, Frau Lenzer aus Haardorf, er
froxen aufgefunden. Sie hatte ſich mit ihrem Tragkorb er
mattet niedergeſetzt und war dann ein Opfer der Kälte ge
geworden.

Apolda. 20600 Mark Belohnung werden für die
Wieder herbeiſchaffung oder die Namhaftmachung des Diebes
von 20 Pfund Wolle von einem hieſigen Werkmeiſter aus

eſetzt.Koburg Von einem draſtiſchen Beiſpiel der Entwer

tung unſeres Geldes weiß die Gemeinde Waldſachſen ein
Liedlein zu ſingen. Jn der Lehrerwohnung machte ſich das
Umſetzen des Ofens nolwendig. Dabei ſtellten ſich die
Schmiedearbeiten, beſtehend in der Lieferung von zwei Brat
röhren und einenem ungefähr 1 Meter langen Ofenrohr auf
19 000 Mark, während der Bau der ganzen Schule im Jahre
1897 nur 18 000 Mark erforderte

Witzenhauſen. Einen außerordentlichen Zaſchuß haben
unſere ſtädtiſchen Finanzen bekommen durch den letzlen Holz
verkauf. Es kamen zum Verkauf etwa 175 Feſtmeter Fichen
nutzholz, das wohl hauptſächlich für induſtrielle Zwecke Ver
wendung ſindet. Das Höchſtgebot betrug über elf Millionen
Mark, eine Summe, wie ſie hier bei Holzverkäufen noch nie
auch nur annähernd erreicht worden iſt.

Halberſtadt. Jn der Eiſenbahnhauptwerkſtakt wurde
ein 21jähriger Arbeiter von einem Laufkran erſaßt und an
die Wond gedrückt wodurch der ſofortige Tod eintrat.
Einem hieſigen Vertreter einer Margarinefabrik wurden
größere Mengen des edlen Fettes geſtohlen, ſodaß er für
die Wiederherbeiſchaffung jetzt 50000 Mark Belohnung
ausſetzt.

Helbra. Einem armen Bergmann mit zahlreicher Fa
milie wurden hier Nachts 5 Gänſe nus dem Stalle geſtohlen.
Da man Verdachtsſpuren zu haben glaubt, iſt zu hoffen,
daß der Betroffene ſeine Tiere wenigſtens tot wieder erhätt.

Der Preis für ein markenfreies Brot in Berlin.
Der Zweckverband der Bäckermeiſter Großdberlins ſchreibt:

Die Erhöhung des Wearkenbrotpreiſes ab 4. Dezember von
120 auf 386 Mk. und des Schrippenpreiſes von 4,50 auf
10 Mark macht auch eine Erhöhung der Preiſe für die
freien Gebäckſorten notwendig. Der Lohn der Geſellen iſt
von 10 500 auf 13 600 Mark ab 4. Dezember vom Schlich

ktungsausſchuſſe feſtgeſetzt, alle ndern Materialien ſind gleich
falls, wie Licht, Kraft uſw. um mehr als 100 Prozent ge
ſtiegen. Die Preiſe müſſen deshalb wie folgt erhöht werden
Markenfreies Brot 450 Mk. (bisher 400 Mk.), markenfreie
Schrippe 20 Mk. (15. Marlh).

Heffentliche Sitzung des Schöffengerichts in Teuchern
am 1. Dezember 1933.

1. Der Kraftwagenführer Reinhold Tietke in Weißenfels
a. Saale wurde, weil er während einer Autofayrt am 3. 8.
22. auf der Provinzialſtraße Weißenfels--Zeitz zum ſiznali
ſteren verbotswidrig einen Zwiſchenpfeiffer benutzt hatte mit
60 Mk. hilfsweiſe mit zwei Tagen Haft beſtraft.

2. Wegen Beſchädigung und Zerſtörung von Fenſter
ſcheiben an den Gebäuden des Tierarztes Kubaſchewski hier
wurden die Schulknaben Walter Vogel, Kurt Börnichen,
Fritz Köthe mit je einem Verweiſe beſtraft.

3. Mit 300 Mk. hilfsweiſe 2 Tagen Haft wurde der
Arbeiter Otto Penter in Unterneſſa beſtraft, weil er in der
Nacht vom 1. 9.—2. 9. 1922 Baumfrüchte aus dem Feh
landtſchen Garten entwendet hat.

4. Von der Anklage ſich des Diebſtah's bezw. der Bei
hilfe ſchuldig gemacht zu haben, wurden der Baumſtr. Fritz
Pekert in Teuchern, der Reſtaurateur Emil Schirmer in
Teuchern, der Betriebsführer Friedrich Siewert in Wetzow,
der Abraumarbeiter Hermann Günther in Teuchern freige
ſprochen. 5. Vertagt.

Standesamtliche Nachrichten für den Monat November
(Stadibez. Teuchern.)

Geboren wurden 11 Mädchen 8 Knaben,
Verehelicht haben ſich 5 Paare.

Geſtorben.
1. Die Ehefrau Annag, Emma Penndorf geb. Gröbe 31

Jahre alt. 2. Ein totgeborenes Madchen. 2. Heinz, Gün
ter Keck 7 Monate alt S. des Arbeiters Herm. Otto Keck.

Der Märchenabend der Liga zum Schutze der deut
ſchen Kultur wird ſich von allen anderen Veranſtaltungen
beſonders abheben. Dem Vernehmen nach wird ein Chriſt
baum den Märchenzauber erhöhen und einige Herren werden
ihr muſikaliſches Können in den Dienſt der Gache ſtellen.
Für einen warmen Saal iſt geſorgt und ſo dürfte ſich der
Beſuch beſonders lohnen.

Allerlei aus aller Welt.
Geſtohlene Druckſachen des preußiſchen Land

tags. Die Münchener Polizei verhaftete den angeb
lichen Schriftſteller Emil Diller aus Berlin, in deſſen
Beſitz man zahlreiche Druckſachen der preußiſchen Land
tages fand, darunter Karten und Verſchlüßmarken mit
dem Aufdruck „Mitglied des preußiſchen Landtages“.
Vermutlich ſind die Druckſachen geſtohlen.

Plünderung eines Schloſſes.
gen nachts in das Schloß des Freiherrn von Frieſen
in Rötha in Sachſen. Außer einigen Kleidungsſtücken
ſind ihnen allein ſilbernes Tafelgerät und Gebrauchs-

er im Geſamtwerte von über drei Millionen
Lark in die Hände gefallen. Die Täter ſind wahr

ren die gleichen, die in der letzten Woche mehrere
er öſtlich von Leipzig gelegenen Landbeſitze geplün

dert haben.

Einbrecher dran

Prinz Andreas degradiert.

Athen, 4. Dez. (Reuter.) Prinz Andreas wurde zu
Degradation und dauernder Verbannung verurteilt.

Verhaftung von Denkmalsräubern. Die Weißen
felſer Kriminalpolizei verhaftete in Naumburg drel
Arbeiter, als ſie verſuchten, Metallteile, die ſie an
Bismarckdenkmal bei der Rudelsburg abgelöſt hatten
zu verkaufen. Das Bismarckdenkmal zeigt bekanntlich
den jungen Bismarck als Studenten

Eine Kundgebung der Breslauer Hausbeſitzern
fand auf dem Ringe und im unteren Remter des Rat-
hauſes ſtatt. Eine Beſprechung im Rathaus führte
dazu, daß der Oberbürgermeiſter in Anerkennung der
Notlage zahlreicher Hausbeſitzer ſich bereit fand, die
bereits in Angriff genommene Neuregelung der Zu
ſchläge nach dem Reichsmietengeſetz möglichſt zu be
ſchleunigen.

Feſtnahme eines internationalen Hoteldiebes.
Der Kölner Kriminalpolizei gelang es, einen inter
natibnalen Hoteldieb italieniſcher Staatsangehörigkeit
feſtzunehmen, der einer Dame in einem Hotel in Jta
Jien einen Schmuck im Werte von 1089000 000 Mark
(in deutſchem Gelde) geſtohlen hatte. Der Schmuck
erhe von der Kölner Kriminalpolizei beſchlagnahmt

erden.
Likör aus Torf und Terpentin. Ein jugend-

licher Hochſtapler wurde in München verhaftet. Einem
20 jährigen Schloſſergehilfen war es gelungen, ſich in
der Mäske eines Chemikers Dr. Adolf von Günther in
München in den Ruf eines großen Erfinders zu brin
gen, der eine Methode erfunden habe, um aus Torf
Likör und Terpentin herzuſtellen. Er wußte einen
Kaufmann und einen Geldgeber derart für ſeine „Er
findungen“ einzunehmen, daß eine handelsgerichtlich
eingetragene Firma errichtet, ein Fabrikneubau aus
geführt und dem angeblichen Erfinder eine große Geld
ſumme in bar zur Verfügung geſtellt wurde.

Eewaltſame Befreiung eines Verbrechers. Der
Arbeiter Schickendanz, der vor einiger Zeit mit meh
reren Spießgeſellen einen Ueberfall auf die Villa
Helfferichs in Neuſtadt a. d. Hardt verübt hatte, wurde
dieſer Tage von der Staatsanwaltſchaft verhaftet. Die
aufgeregte Arbeiterſchaft erzwang ſeine ſofortige Frei-
laſſung. Der Termin ſollte am 5. Dezember vor dem
Schwurgericht der Pfalz ſtattfinden.

Auch in Batzern ſteigt die Teuerung. Mit
Wirkung vom 1. Dezember ab wurde im ſüdlichen
Bayern der Preis pro Liter Milch von 124 auf 200
Mark, der Preis für das Liter Bier von 86 auf
144 Mark erhöht. Ferner ſoll der Preis pro Pfund
markenpflichtiges Brot, der bisher 26 Mark betrug,
auf rund 70 Mark erhöht werden.

Teuerungskrawalle in Aachen. Jn Aachen ver
ſammelten ſich im Anſchluß an kommuniſtiſche Be
triebsratsverſammlungen große Demonſtrationszüge
auf dem Marktplatz. Ein Trupp berittener Schutzpoli
zei wurde von der Menge mit Drohungen und mit
Rufen empfangen. Eine Deputation der Kommuniſten
begab ſich zum Rathaus und brachte ihre Forderungen
vor, vor allem auf Kontrolle der Preiſe in den Le
bensmittelgeſchäften. Während der Verhandlungen im
Rathaus kam es auf dein Marktplatz wiederholt zu
bedenklichen Szenen. Die Polizei wurde hart bedrängt;
ſie mußte an einzelnen Stellen von der Schußwaffe
Gebrauch machen. n
weſtija“ zufolge ſind die ruſſiſchen Staatstheater, die
Oper und das Große Theater in Moskau, ſowie das
Mariynſky Theater in Petersburg. vom 1. Dezember
ab geſchloſſen worden, weil keine Staatsmittel zur
weiteren Unterhaltung zur Verfügung ſtehen. Gegen
500 Künſtler werden damit brotlos.

Höhzere Preiſe für Ausländer auf der Kölner
Straßenbahn. Bei der nächſten Tariferhöhung der
Kölner Straßenbahn, die den Preis einer Fahrt auf
60 Mark bringt, ſoll zum erſtenmal für Ausländer
ein beſonderer Fahrpreis feſtgeſetzt werden, und zwar
ſoll der Einzelfahrſchein für ſie 150 Mark koſten.
So berechtigt an ſich dieſe Maßnahme jſt, muß man
ſich doch fragen, wie man die Ausländer ſoweit ſie
nicht etwa Marokkaner, Japaner, Hottentotten uſw.ind von dem Jnländer unterſcheiden will, ohne

ß es dabei zu Unzuträglichkeiten kommt.

Ausbrüche von Aetna und Stromboli.
Paris, 8. Dezember. Aus Süditalten (Sizilien)

werden gewaltige Ausbrüche der beiden Vulkane Aetna
und Stromboli gemeldet Große Lavaſtröme ergoſſen
ſich aus den Kratern in die in der Umgebung be
nachbarten Weingärten und richteten große Verwü
ſtungen an. Die Ausbrüche ſind von heſtigen Erd
ſtößen begleitet. Die Fenſterſcheiben ſämtlicher Häu
er der benachbarten Dörfer ſind zertrümmert wor
en. Viele Einwohner wurden verwundet. Sehr weit

macht ſich das Donnern der Erdbebenſtöße bemerkbar.
O Wegen einer Margarineſchiebung hatten ſich

vor einer Berliner Strafkammer der Kaufmann Rein
hart und der inzwiſchen entlaſſene Hilfsreferent der
Reichsſtelle für Speiſefette, Dr. Arthur Gebel, zu ver
antworten. Reinhart wollte widerrechtlich 50 000 Kilo
gramm holländiſche Margarine importieren und beſtach

Dr. Gebel mit un tHilfe die Einfuhrerlaubnis beim Reichsbeauftragten
für Ein und Ausfuhr zu erwirken. Durch die Um
ſicht eines Beamten dieſer Behörde wurde die Schie
bung vereitelt. Das Gericht erkannte gegen Rein

ſechs Monate Gefängnis
Fetcher Seefiſchfang. Wie aus Hamburg ge

meldet wird, trafen im Fiſchereihafen vom 20. bis
25. November 32 Dampfer mit 936 000 Pfund friſchen
Seefiſchen ein. Außerdem wurden 450 000 Pfund im
portierte engliſche Heringe entlöſcht. 84 Segel- und
Elbfahrzeuge brachten 52 900 Pfund.

Verhaftung eines Scheckſchwindlers. Wie ver
lautet, iſt die Dresdner Bank in Köln um viele Mil
lionen durch einen Schwindler geſchädigt worden, der
ſich als Graf bezeichnete und dem auch bedeutende
Beträge zur Verfügung geſtellt wurden. Als ſich her
ausſtellte, daß die Anweiſungen gefälſcht waren, würde
der auf die Reichsbank ausgeſtellte Scheck geſperrt und
der „Graf“ hinter Schloß und Riegel geſetzt.

Die Streiklage in Ludwigshaſen. Eine Verſchär
fung der Lage iſt dadurch eingetreten, daß die von
der Streikleitung aufgeſtellten Streikpoſten die An
geſtellten und Beamten der Badiſchen Anilin- und
Sodafabrik am Betreten des Werkes mit Gewalt hin
dern, ſo daß auch der kaufmänniſche Betrieb der Fabrik

ehe

Schließung der ruſſiſchen Staatstheater s

75 000 Mark, um mit deſſen amtlicher

hart auf ein Jahr Gefängnis, gegen Dr. Gebel auf

lahmgelegr werven mußz, wenn es nicht geungr, die
Streikenden von der weiteren Behinderung abzuhalten.
Jnzwiſchen verſuchen die Kommuniſten weiter, den Ge
neralſtreik durchzuſetzen. Die „Arbeiterzeitung“ ſchreibt,
daß die Arbeiterſchaft auch ohne die Gewerkſchaften
den Kampf führen werde. Der Vorſitzende des Deut
chen Gewerkſchaftsbundes, Kreisausſchuß Pfalz, for
erte in einer Kundgebung die Mitglieder auf, ſich an

dem Generalſtreik nicht zu beteiligen.
Schiffszuſammenſtoß. Der Memeler Dampfer

„Hanſa“ ſtieß beim Einlaufen in den Hafen von Aar-
hus mit dem norwegiſchen Dampfer „Anemone“ zu
ſammen. Die Reederei des beſchädigten Dampfers be
ſchlagnahmte die „Hanſa“, wodurch der Memeler Ree
derei ein Schaden von vier Millionen Mark entſteht

Stand der arr.Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber
liner Böxſe am J. 12. 191 4

1 holländiſcher Gulden 3231 2927 1,67 M.1 belgiſcher Frank a 538 498 0,801 däniſche Krone e 1633 1511 1.43I ſchwediſche Krone I 2164 2014 TJ italieniſche Lira e 399 366 9,801 engliſches Pfund e 36907 33416 20.1 Dollar e 8229 7630 4,201 e g. Frank 581 526 0,804 s Frank 1546 1451 0,80kſchechiſche Krone 260 d e
Warenmarkt.

Mittausbörſe. (Amtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Station:
Wetzen 15 900 15 600. Roggen 13 300 13 500. Sommer
gerſte 13 500 13 500. Hafer 13 800 14 000. Mais loko
Berlin 15 200 15 600. Weizenmehl (100 Kilo) 39000 bis
45 900. Roggenmehl (100 Kilo) 35 000—38 500. Weizenkleie
7500—-7700 Roggenkleie 7700--7800. Viktoriagerbſen
26 500—28 000. Kleine Speiſeerbſen 23 000 24 000. Raps
kuchen 9000-—9300. Torfmelaſſe Miſchung 3900 4200.

Heu und Stroh.
Drahtgepreßtes Roggen, Weizen und Haferſtroh 5600bis 5800, bindfadengepreßtes Roggen und Weſen 5300

bis 5400, en ger 5400-—5500, loſes und gebündel
tes Krummſtroh 5200—5300, Häckſel 6200 6400, handels
übliches Heu 3500-—3600, gutes Heu 3900-—-4000 Mark.

Schlachtviehmurkt.
(Amtlich.) Auftrieb: 3415 Rinder, 1250 Kälber, 6462 Schafeund 3492 Schweine. Preiſe für 1 Pfund Serent gert
Rinder 150—310, Kälber 250--420, Schafe 150 310, fette
Holſteiner Weidemaſtſchafe 350——360, Schweine 440 620 M.
Rinder äußerſt lebhaft. Kälber flott. Schafe lebhaft. Der
Schweinemarkt war ungenügend beſchickt, wurde geräumt.

Aus dem hohen Vorden
Spitzbergen-Forſchung.

Eine Expedition engliſcher Wiſſenſchaftler, unter
denen ſich Zoologen, Ornithologen und Geologen be
finden, iſt von einem Aufenthalt auf Spitzbergen zurück
gekehrt, der ſich über zweieinhalb Monate ausgedehnt
hat, und der Ergänzung früherer Forſchungen über die
Jnſelgruppe nach verſchiedenen Richtungen hin ge
widmet war. Während von den beiden Hauptinſeln
die öſtliche als gänzlich mit Schnee und Eis bedeckt
feſtgeſtellt iſt und nicht bewohnt wird, beherbergt die
weſtliche jetzt eine Bevölkerung von etwa tauſend
Seelen, die von verſchiedenen Bergwerksgeſellſchaften
dort angeſiedelt worden ſind, um die Kohlenlager aus
zubeuten. Ein großer Teil dieſer Jnſel, der bisher
auf den Karten ebenfalls als eisbedecktes Land bezeichnet
war, iſt von der Expedition näher durchforſcht worden.
Es wechſeln dort ausgedehnte Gletſcher mit verein
zelten Berggipfeln, in deren Bereich noch eine be
ſcheidene Alpenflora gedeiht.
Das anziehendſte Problem, das Spitzbergen bietet,

liegt in ſeiner geologiſchen Vorgeſchichte. Die zahl
reichen Ueberreſte einer unter den Bedingungen tropi
ſcher, ſubtropiſcher und gemäßigter Klimate lebenden
Pflanzen- und Tierwelt laſſen die Vergangenheit des
Landes fehr rätſelhaft erſcheinen. Auch Frithjof Nan
ſen hat ſich ja erſt kürzlich in ſeinem der Jnſelgruppe
gewidmeten Buch über dieſen Gegenſtand ausführlich
geäußert. Zu den eigenartigſten Pflanzenformen des
Landes gehören die Zwergweiden, wirkliche Bäume mit
richtigen Baumſtämmen, die aber nicht dicker ſind als
ein Blumenſtengel und ſich nicht höher als 5 bis 8
Zentimeter über die Erde erheben; anſtatt aufrecht
zu ſtehen, breiten ſie ſich über den Boden hin aus.
Andere Beſonderheiten der Flora ſcheinen ſich vor
allem dadurch zu erklären, daß die durch JInſekten
vermittelte Befruchtung völlig fehlt oder doch ſehr
ſelten iſt. Die Ugterſuchungen der engliſchen Forſcher
haben e weiterhin hauptſächlich mit der Wohnweiſe
der auf Spitzbergen heimiſchen Vogelwelt beſchäftigt.
Es kommen dafür eine ſeltene und beſonders ſchöne
Art der Eidergans und eine Anzahl arktiſcher Vögel,
wie die Ringelgans, der kleine Alk und andere Arten
in Betracht, die im Winter zwar bedeutend weiter
ſüdlich zu beobachten ſind, deren Neſtbau und ſonſtige
Gewohnheiten aber bisher wenig aufgeklärt waren.
Ein beſonders reizvolles wiſſenſchaftliches Problem
bietet die Umkehrung der Gewohnheiten und äußer
lichen Merkmale unter den Geſchlechtern, die an einer
Anzahl von Vögeln zu beobachten iſt. Das Männ
chen kümmert ſich um das Neſt und brütet die Jungen
aus, während die Liebeswerbung und das glänzendere
Federkleid dem Weibchen zugefallen ſind.

Eingeſandt.
Die Schriftleitung übernimmt für Artikel unter dieſer Rubrik lediglich

die preßgeſetzliche Verantwortung.

Zur Klarßellung.
Eine im Voraus zu erwartende kleinliche, bequeme Kri

tik verſucht das erfolgreiche Hilfswerk der Mitglieder der
Vereinigung ſelbſtſtändiger Handwerker und Gewerb treiben
der zu entwerten. Wir weiſen ausdrücklich darauf hin, daß
einzig und allein die Notlage eines Teiles unſerer Mitbür
ger die Veranlaſſung zu unſerer Sammlung war.

Da das Ergebnis einer freiwilligen Sammlung keines
falls als Maßſtab für eine ſteuerliche Belaſtung dienen kann,
außerdem keine ſteuer liche Erleichterung bringen darf, muß
jeder Spender für ſich das Recht in Anſpruch nehmen dür
fen, nach eigenem Ermeſſen zur Linderung der Not beizu
tragen.

Die Wohlfahrtskommiſſton der Vereinigung ſelbſtändiger
Handwerker und Gewerbetreibender.



Der Giernyintnel z
Mit dieſem Monat geht der t zu Ende,

am 22., nachmittags Uhr, erreicht die Sonne dentiefſten Puntt ihrer Bahn, den der Wencecſonnenvende
und tritt dann in das Zeichen des Steinbockes, um nun
wieder ſich langſam nach Norden zu erheben. Svp iſt
auch dieſer Monat noch ein Uebergangsmongt und
demgemäß zeigen ſich noch gleichzeitig am weſtlichen
Horizont die Reſte der Sommerſterne, denn Herkules
und Adler de zur Hälfte untergegangen, während
Leyer und Schwan noch höher ſtehen, und im Oſten
erſcheint die Wintergruppe. Den Teil des Himmels
weſtlich vom Meridian nehmen die an ſich wenig auf
fallenden Bilder Waſſermann, Pegaſus und Fiſche ein,
die ſchon den Meridian ſchneiden, darunter der Wal
fiſch. Auch Fomalhaut vom ſüdlichen Fiſch kann tief
am ſüd weſtlichen Horizont geſehen werden. Dem Zenit
nahe ſteht dann die Gruppe aus Andromeda, Perſeus,
Caſſiopejg und Cepheus, und an ſie ſchließt ſich die
Gruppe um den Orion an, von der der Stier mit
Plejaden und Hyaden ſchon hoch ſteht, ebenſo Fuhr-
mann mit Capella. Zwillinge und Orion ſind ganz
Herauf gekommen, eben geht der kleine Hund mitProkyon auf, während Sirius erſt gegen 10 Uhr er
ſern Der Tierkreis erhebt ſich im Stier zu ſeiner
größten Höhe, durch n e Waſſermann, Fiſche undWidder anſteigend, von der Jwilungen fällt er dann
durch den Krebs zum Lewen wieder ab, der auch
um Mitternacht erſchienen iſt.

Oezemder.
H.

ſie an größten Glanz, und iſt dannetwa 60 Mal ſo hell wie Die Sterne erſter Größe, ſodaß
ſie Schatten wir. Juptter an der Grenze der Wagegeht um 4 Uhr auf, zu Ende des Monats gegen
3 Uhr. Saturn in der Jungfrau erſcheint gegen 4 Uhr,
ſpäter ſchon gegen 2 Uhr früh. Die Sonne ſinkt noch
um 2 Grad nach Süden, ſodaß unſere Tage bis zur
Winterſonnenwende ſich von 8 Stunden 25 Mire. auf
8 Stunden 4 Min. verkürzen, um nun wieder lang
ſam zuzunehmen. Jn den Tagen vom 3. bis 11. und
t Dezember treten ſchwache Schwärme von Meteoren
T.

Vermiſchtes.
Humor des Anuslandes.

„Jch verſtehe die Männer nicht! Alſo, mein Mann
hat im Kriege ein Panzerauto geführt, und jetzt kann
er nicht einmal mit einem Staubſauger umgehen.“

„Jch ſage Jhnen, Frau Sleigh, dieſe Hortons
haben ein ungewöhnlich tüchtiges Mädchen. Geſtern
früh ſah ich ſie auf der Skraße mit Frau Hortons
Söhnchen, am Spätnachmittag ſah ich ſie wieder auf
der Straße mit Frau Hortons Hund, und abends
begegnete ſie mir, wie ſie mit Frau Hortons Mann
ausging.“

„Ja, es war wirklich Liebe auf den erſten Blick.

Der berühmte Schriftſteller wird gebeten, der Per
fklmung ſeines Romans im Aufnahmeatelier der Film
geſellſchaft perſönlich beizuwohnen. Er kommt gerade
an, als ein Film heruntergeſpielt wird. Mäuschenſtill
verhält er ſich. Als der Spielleiter eine Pauſe ein
treten läßt, bemerkt er höflich: „Das iſt gewiß auch
ein ganz reizender Film, Herr Regiſſeur, aber ſagen
Sie mir, wann kommt denn meine Sache dran?“
Verdutzt erwidert der Spielleiter: „Aber das war doch
eben Jhre Sache!“„Wieſo kommen Sie dazu, 15 Lire für Beheizung
guf meine Rechnung zu ſetzen? Jch habe doch niemals
heizen laſſen „Bitte ſehr, Sie haben alle Vorteile
vom Ausbruch des Veſuvs gehabt.

Mag ne 4An unſere Jnſerenten
Um eine pünktliche Fertigſtellung unſeres
Blattes zu erreichen, müſſen alle Jnferate
bis ſpäteſtens morgens a hre in
unſererGeſchäftsſtelle abgelieferr ſein. Größere

Jnſerate erbitten tags zuvor.

Verlag d., Wöchentl. Knzeigers'.
„Na, und warum heirateten Sie ſie denn dann

Von den e Flat zeten iſt nicht viel zu ſehen. nichts S Ja, ſah ſie noch öfter
e ut iſt un ſichtbar. Venus iſt Morgenſtern geworden

Auf Auordnung des Kretsausſchaſſes können ſich 5 t

Haushaltungsborſtände, die weder Acker- noch Gartenland
in Benutzung haben und Auſpruch auf Kleinpacht and. am
I. 4. erheben wollen, bei dem Kreisausſchuß (Klein
gartenamt) in Weißenfels melden. Um den Haus alt unge
vor ſtänden entgegen zu kornten, wollen wir di Anm dungen
entgegen nehmen, jedoch kann Zies nur am 5. und 6. De
zember d. Js. vormittags von 8 bis 11 Uhr im Stadtve: ord
neten Sitzungsſaale erfolgen.

Teuchern den 1. Dezember 1822.
Her Bagiſteat.

Bekanntmachun.
Dem Glektri e band Weißenfels Zeitz

wurden in der Nacht vom Sonntag, den 26.

d. Mts. zum Montag, den 27. d. Mts. aus
der Ringlet itung zwiſchen dem Transf ormatoren

haus Runthal und der Kiesgrube e b.
Teuchern

480 m. Rundkupferleitnugen
50 qmm, allem Anſchein nach durch Fachleute,
geſtohlen. Vor Ankauf dieſes Kupfers wird
gewarntFür Wieder erbeiſ ſchaffung des Kupfers

zum Schutze der
deutschen Knltur

Ortsgruppe Teuchern

Maäronenabend
t Tonthldern

am 7. Dezemben abends 8 Uhr.

Dr. Pasperson, Halle a. S.
Zur Deckung der Unkosten

Erwachsene 15 M. Kinder 10 M.
Mitglieder 10 M.

Der Leiter der Ortsgruppe
Wiebelt

Achtung- Mazr 2 Tage S XDienstag, See zrze d Mitkiworhz, den
Dezember

gelangt wiederum ein erſtklaſſiges Filmwerk zur
Vorführung

Der müde Tod
in 7 Akten.

In der Hauptrolle abermals nur erſtklaſſige Film
ſchauſpiel.r: Til Dagsver, Rudolf Klein
Roggae, Gertritde Welker, Alfreb Abel,

Patrl Richter r Arie Berher.
Vorführung 6 wo 8,30 U

Dazu die altbekannte, ſingeme

Schilk.n.

e Mi ſilbeg etentg.

39 Fuhren

gesngte
hat abzugeben

Fiſchmehlfabrik Jnh. Alb., Wendler,
Teuchertt, Telf. 18.

ff. junges Rindfleiſch
Sie Hur mitd. Nachweiſung der Diebe wird einee r Mt. 50 000. deren Ver ſ. e s Sut pen Schneekönig

3 e s js a 2 eteilung uns überlaſſen bleibt, ausgeſetzt. nochen uſw en iergert e
Theißen, den 28. Novenher 192

Elektrizitätswerk Sach ſen Anhalt
Akttengeſelllcze ſt

getriebsdirektion Weißenfels Zeitz

Theißen Bez. Halle.
Kreisbanernverein Weißenfels.

Berſammlung
am Mittwos. ver 6. Dezember 1922 hachm. 4 Uhr.

im „Hotel zum Lömwen“, Teuchern
Vortrag, Tagesfragen und Avnsküef e.

Um zahlreiches Erſcheinen wies gebeten

Verein für b und
Gartenhau.

Mittwoch, 6. Dez. abends
8 Uhr. Wichtige Tagesord
nung. Der Vorſtand.
Geſucht wird eite Frate als

Wirtſchafterin
Zu erfragen in der Geſchäftsſt.

d. Bl. S

Séhützenverein
Teuchern.

Zittwoch, den 6. ds. Mis.
abends 8 Uhr

Wongatsverſammlung

bei Kam. Emil Angermann
Tagesordnung

I. Deckung der Unkoſten vom
letzten Vergnügen.

2. Wintervergnüget, betr.
3. Verſchiedenes.

Zal hlreiches Erſcheinen erbittet

in eder üng und
reinen hält am Lager

E. Meibner, risehlermstr

Ein Sitten net Liege-
wagen und Bettstelfe

iſt zu verkaufen.
Wer ſchen Weg 2

Um der auswärtigen Konkurrenz die Spitze zu bieten

10 jn ne Lrſih r
ine ich fo ſende Preiſe bis auf weleres: esn en geht Vorſnen eKnochen G kg. a Tel. 18. d Seh Albert Wende e e iatjonen g. Se

Moſchpapier a Rg. e e sohenke zu ünse-3 er er Vermahblung
Zeitungen u. Bücher a kg. 50 Ate jsarbeit hre Monats e

a „Alteiſen und Alemetal die höchſten
Tagespreiſe.

Ferſa nuling
zahlreich z Erſcheinen

ver Bo urd.

Feuchern.

Amtliche Meldeſtelle für alle
offene Stellen

Geſchäftszeit werktäglich von

tto Braun und
Brau geb Häuber. eal

e
m

Hetwict Bearinngig y-
Eine der älteſten Aen rri Akt.Geſ.

h n dent r un erhat Geſucht werden Ereitag Abend 8 Dbr Versehie e
De 1 Hin u d wen lich und ünerwartet nach Kurzem Kranken-e zir ins 6 tion Mann t n Wund n lager mein Heber Vater, Sehwieger- u. Gross-

S t t i S 2 0 nenſchloſſer ſofort Hausmad vater der Priyatmann
eſetze g e erd hen in eine Familie in einer

zu beſetzen. Ade e in. dürfen betet eben werden. ch S tt S Iti
Nur erſtttaſſ ſige Fachlente wollen ſich den ge Ge e 1 Bäcker raug 0 O jtzlegenheit zu ange e ſtoherter S für ben ſenko nenkels Fleiſcherlehrling. im Alter Jon 8 Jahren

währte u ktore n. ß hohe Berüg Nicht Ueech ung d eich-doda; Stellen ſuchen Dies zeigt mit der Bitte um stille Teil-fachkeite werden eingeſtellt. e unter ne 2879 WMvewrahrt fur Wägcne Kuechte, Burſchen, Mädchen in nahme im Nawen aller Angehörigen an

an Alg Haaſenſtein Vogler Beritu W 35. n ſauge die Land und Häuswirtſehaft, Else Schieke geb. Seltitz.
i rerx, ZimmerleutAllein ga e er ne e Die Beerdigung findet Dienstag nachm.

I ENKEI. O. CIE. c S2 nſichtskarten beiterinnen, Landarbeiterfa 8
e milien.empfiehlt O. Lieferemz. s

Schriftleinng, Druck and Verlag von Drto Weſereng, Teuchern
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